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Unwetterchaos im Alb-Donau-Kreis:
Feuerwehr kämpft gegen Hagelsturm
Ein Unwetter über dem Alb-Donau-Kreis führte zu 65

Feuerwehreinsätzen. Starke Regen- und Hagelschäden
trafen insbesondere Langenau.

Ein heftiges Unwetter sorgte am Mittwochabend im Alb-Donau-
Kreis für eine Vielzahl von Einsätzen der Feuerwehr. Das
bemerkenswerte Wetterereignis, das als Superzelle klassifiziert
ist, brachte nicht nur Starkregen, sondern auch Hagel mit sich,
was insgesamt 100 Unwettereinsätze nach sich zog. Besonders
stark betroffen waren die Städte Blaubeuren, Dornstadt und
Langenau, glücklicherweise blieb das Unwetter jedoch ohne
Verletzte.

Ursprünge der Unwettersituation

In der Region rund um Blaubeuren bildete sich gegen halb sechs
Uhr abends die bedrohliche Unwetterfront. Die Integrierte
Leitstelle für Rettungsdienst und Feuerwehr in Ulm war
vorbereitet und überwachte die Wettervorhersage kontinuierlich
auf einem Bildschirm. Dies erlaubte eine sofortige Verstärkung
des Personals in der Leitstelle, um die Notrufe effizient zu
bearbeiten.

Reaktionen der Feuerwehr

Die Feuerwehr Langenau zeigte sich in dieser Krisensituation
besonders einsatzbereit. Kommandant Herbert Bosch berichtete
von 65 Einsätzen, ein beispielloses Ausmaß, das seiner
Erfahrung nach noch nie zuvor erreicht worden war. Rund 150



Feuerwehrleute, unterstützt von Monteuren des lokalen
Energieversorgers sowie Mitarbeitern von Bauhof und
Straßenmeisterei, rückten aus, um umgestürzte Bäume,
beschädigte Freileitungen und vollgelaufene Keller zu
bewältigen.

Visuelle Auswirkungen des Unwetters

Die zerstörerischen Kräfte des Unwetters wurden besonders
deutlich beim Auseinanderbrechen eines großen Baumes in der
Achstraße, dabei wurden zwei parkende Fahrzeuge erheblich
beschädigt. Massive Äste landeten auf Autodächern und der auf
den Straßen und in Gärten liegende Hagel erzeugte ein beinahe
winterliches Landschaftsbild. Auf der Umgehungsstraße von
Langenau kam es in Senken zu Nebelbänken aufgrund des
schmelzenden Hagels, was die Sichtverhältnisse dramatisch
verschlechterte.

Bedeutung und Ausblick

Solch extreme Wetterphänomene werfen Fragen auf,
insbesondere hinsichtlich der Vorbereitung und
Reaktionsfähigkeit der örtlichen und überregionalen
Notfallstrukturen. Das hohe Aufkommen an Einsätzen und die
koordinierte Arbeit der verschiedenen Hilfsdienste zeigen die
Stärke der Gemeinschaft in Krisensituationen. Es ist jedoch auch
ein Weckruf, um die zukünftige Resilienz gegenüber solchen
Naturereignissen zu verbessern. Die Ereignisse im Alb-Donau-
Kreis stehen in einem globalen Trend zunehmender
Wetterextreme, der die Bevölkerung sensibilisieren sollte, sich
auf ähnliche Situationen besser vorzubereiten.
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